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VersuchsdatenVersuchsdaten



Wirkstoffe und HRAC-KlassenWirkstoffe und HRAC-Klassen

Nr. Prüfglieder Wirkstoffe
HRAC –

Klasse(n)

1 Unbehandelte Kontrolle

2 Striegel

3 Striegel; Spectrum + Onyx Dimethenamid-P; Pyridat 15; 6

4 Spectrum + Onyx Dimethenamid-P; Pyridat 15; 6

5 Gardo Gold + Mais Banvell WG Terbuthyazin, S-Metolachlor; Dicamba 5, 15; 4

6 Spectrum + Arrat + Dash Dimehenamid-P; Dicamba, Tritosulforon 15; 4, 2
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ZusammenfassungZusammenfassung

Der Versuch wurde in der Prüfstation Nuhnen in der kreisfreien Stadt Frankfurt (Oder)

angelegt. Es sollten chemisch-synthetische und mechanische sowie aus beiden kombinierte

Bekämpfungsvarianten getestet und miteinander verglichen werden. Problemunkraut war in

diesen Versuch die Fingerhirse, welche mit keiner Variante zufriedenstellend bekämpft

werden konnte. Hühnerhirse und Weißer Gänsefuß wurden bei allen chemisch-synthetischen

Varianten nahezu zu 100% bekämpft. Die Borstenhirse wurde von den Varianten 5 und 6 sehr

gut erfasst.

Der Zurückgebogene Amarant wurde nur in Variante 5 zu 100% bekämpft, die Wirkungsgrade

in Variante 3 und 4 lagen bei 70 bzw. 77 %. Die Striegel-Varianten mit Vorauflauf und einem

Nachauflauftermin erreichten mäßige Ergebnisse, jedoch wurde die Fingerhirse besser als in

den chemischen Varianten reduziert. Hinsichtlich des Einflusses des Striegeltermins auf die

Unkrautbekämpfung konnten zwischen den Varianten 3 und 4 keine Unterschiede ermittelt

werden.


